


Erläuterung

Die Änderung schafft die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die planungs-
rechtliche Sicherung und Entwicklung der bestehenden Bauschuttrecyclinganlage
der „Saarbrücker Recycling Gesellschaft für Baustoffe GmbH“ über die Darstellung
als „Fläche für Abfallentsorgung“.

Da die Reststoffe des Baustoffrecyclings im Plangebiet deponiert werden, wird es
außerdem als „Fläche für Aufschüttung“ dargestellt.

Um mögliche Beeinträchtigungen des benachbarten Wohngebiets auf französischer
Seite zu vermeiden, wird das Gebiet in Vorgaben für die verbindliche Bauleitplanung
bzw. für ein abfallrechtliches Verfahren als „Fläche für Nutzungsbeschränkungen –
Immissionsschutz beachten“ dargestellt.

Im Zuge weitergehender Planungen ist zu beachten, daß nach Aussage der Fachbe-
hörden auf der Fläche mit dem Fund von Munition aus dem zweiten Weltkrieg zu
rechnen ist und das Gebiet im Kataster des Stadtverbandes als kontaminationsver-
dächtiger Standort unter der Kennziffer „0116404B“ eingetragen ist.

Da die Änderung des Flächennutzungsplans eine bestehende Nutzung im Grundzug
festschreibt, wird § 8 a des Bundesnaturschutzgesetzes (Berücksichtigung der Be-
lange des Naturschutzes und der Landschaftspflege bei Bauleitplanungen, als deren
Folge Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten sind ) nicht angewendet.


